
M beifür Halle vierteljährlich 2,50

cmeinmonaklich 1
Beſtellungen werden von allen R

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Sa
AbendAusgabe

Nennnndziwanzigſter Jahrgang

JWJW wqu v

Zeiln van imiſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditianen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

IE ISonntags und Mon einmal
ſonſt zweimal täglich

v ww

Nr 418 Halle a d Sagle Freitag den 6 September 15395

Dentſches Reich
Der Brief Stöcker s

Wir haben geſtern im Wortlaute einen Brief mitgetheilt
den der frühere Hofprediger Stöcker an einen konſer vativen
Parteiführer gerichtet haben ſoll Wenn der Brief echt
iſt dann muß er ſchon im Jahre 1888 und zu einer Zeit ge
ſchrieben worden ſein da der jetzige Exhofprediger noch tm
Ainte war Und das iſt ein Moment von Wichtigkeit denn
erſt damit erhält der Brief ſeine den edlen Exhofprediger ſo
ſcharf charakteriſirende Bedeutung Der Brief ſtellt ein ganzes
Arſenal von Heimtücke Schleicher und Jntriguantenthum dar
und der Anutor eines ſolchen Briefes war einer der Frömmſten
im Lande, ein Stellvertreter Gottes auf Erden, war der
zweite Luther, wie er ſich gern nennen ließ Wahrlich es

ſieht bös aus um die Stützen unſeres Konfervativismus Die
eine dieſer Stützen hat ſich bereits in ihrer wahren Geſtalt
der Welt gezeigt der Herr v Hamm erſtein Nun beginnt
ſich auch die zweite Stütze der Herr Stöcker in die Be
ieuchtung der Wahrheit zu rücken Wenn freilich bei dem
Kampfe um Religion und Sitte ſolche Anführer vor der
konſervaliven Front marſchiren dann kann s ja natürlich nicht
fehlen
ſellſchaft von Thron und Altar von Himmel und Erde eine
Kleinigkeit Jm übrigen dürfen wir hoffen daß die Auf
ſchlüſſe die wir nun ſchon ſeit einiger Zeit über die wahre
Natur derjenigen erhalten die ſich immer als Alleinpächter
des Patriotismus der Königs und Staakstreue aufzuſpielen
den traurigen Muth beſaßen doch ſchließlich manchem Be
trogenen und Jrregeführten die Augen öffnen werden Die
Nät Ztg bemerkt zu dem Stöcker ſchen Briefe

Da hier ein Lebender als der Brieſſchreiber genannt iſt
ſo wird alsbald die Probe der Echtheit gemacht ſein es wird
ſich zeigen ob Herr Stöcker den betr Brief ableugnen kann
oder wäre es auch nur ſtillſchweigend anerkennen muß Jſt
das letztere der Fall ſo würde man hier einen ebenſo be
lehrenden Einblick in ein politiſches Jntriguenſpiel wie
charakteriſtiſchen Beitrag zur Beurkheilung des Herrn Stöcker
erhalten die Art wie in dem Briefe Anweiſungen dazu er
theilt werden zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck

Zwietracht zu ſäen, aber ſo daß der Kaiſer es nicht merke
iſt wahrhaft klaſſiſch
Und die Voſſ Zeitg ſagt folgendes

Der Brief iſt ein klaſſiſcher Beleg dafür wie man von
hochkirchlicher Seite verſuchte den Einfluß des Fürſten
Bismarck lahm zu legen und den Kaiſer herumzukriegen Er
iſt inſofern von klaſſiſchem Werth als er die Königstrene
die von den Konſervativen mii widerwärtiger Aufdringlichkeit
bei jeder Gelegenheit im Munde geführt wird in ihrer ſcham
loſen Heuchelei aufdeckt Wenn die konſervative Partei wieder
verſuchen ſollte dieſe Geſinnungstüchtigkeit zum Deckmantel
ihrer ſelbſtſüchtigen Pläne zu benutzen ſo wird man ſie auf
dieſen Brief des Herrn Stöcker hinweiſen Wir hoffen daß
man überall erkennen wird daß es der Krone ehrlicher
dienen heißt wenn offen die Wahrheit bekannt wird auch
wo ſie unerfreulich iſt als dort wo man unter heuchleriſchen
Ergebenheitsphraſen den König über den wahren Willen des
Volkes tänſcht Der Hofſprediger Stöcker ſelbſt hat die Früchte
ſeiner Jntriguen nicht geerntet Er mußte noch im Jahre
1890 ein halbes Jahr nach dem Fürſten Bismarck ſeinen
Abſchied nehmen Aber die durch Stöcker und Freiherrn
v Hammerſtein vertretene Clique darf ſich heute noch rühmen
auf Hintertreppen und Schleichwegen die Geſchicke des Staates
zu lenken Es wäre zum Heile Preußens und des Reiches
wenn darin ein Wandel eintritt

Dann iſt ja die Rettung des Staates und der Ge

r

Nochmals die Rede Auer s
Es mag ſein daß man jetzt auch im ſozialdemokratiſchen

Lager ſich darüber klar wird daß der Vorwärts mit
ſeinem rüden Gefaſel über und gegen die Sedan
feier weit über das Ziel des Parteiintereſſes hinaus
geſchoſſen hat Und weil man das einfieht iſt der Abgeordnete
Anuer auf dem Plane erſchienen um durch eine beſänftigende
Rede die Mißſtimmung die ſelbſt in denjenigen Kreiſen auf
welche die Sozialdemokratie ſich vorwiegend ſtützt ſich einge
ſtellt batte nach Möglichkeit zu beheben Es verlohnt ſich
über die Rede Auer s noch etwas Näheres mitzutheilen Auer
äußerte ſich in 21ſtündiger Rede ungefähr folgendermaßen

Jch habe nicht die Abſicht die Verſammlung zu einem Proteſt
gegen die Sedanfeier zu veranlaſſen ich will die Schlußfolgerungen
meines Vortrages jedem ſelbſt überlaſſen Es iſt ein landläufiges
Urtheil die Sozialdemokratie iſt antinational und antimonarchiſtiſch
Es hat jedoch eine Zeit gegeben in der die Sozialdemokratie
ſtark monarchiſtiſch war Die Depeſche Laſſalle s an Bismarck
in der ſich Laſſalle beklagte daß der fortſchrittliche Bürgermeiſter
in Solingen ihm die Verſammlung aufgelöſt habe iſt bekannt
Aber auch das erſte ſozialdemokratiſche Blatt das in Deutſchland
erſchien der im Jahre 1865 in Berlin begründete Sozial
demokrat, ſtand vollſtändig auf monarchiſtiſchem Boden Jn
Jſerlohn hatte im Jahr 1865 die dortige Mitgliedſchaft des All
gemeinen deutſchen Arbeitervereins die Abſicht den Geburtstag
des Königs zu feiern Der Bürgermeiſter verbot jedoch dieſe
Feier Allein die Arbeiter wußten auch damals ſchon ein be
hördliches Verbot zu umgehen Es wurde zu einem gemüthlichen
Beiſammenſein eingeladen und bei dieſem trotzdem Königs Ge
burtstag gefeiert Jm Lokale war ein Transparent angebracht
anf dem die Worte ſtanden Heil unſerem Könige dem Be
ſchützer der Bedrängten Es wurde ein Telegramm nach Berlin
geſandt das etwa folgenden Wortlaut hatte

Ew Majeſtät unſerem allergnädigſten König und Herrn
dem Freunde der Arbeiter erlauben ſich die hieſigen Mit
glieder des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins zu Ew
Majeſtät Geburtstage die herzlichſten Glückwünſche zu über
ſenden Wir vertrauen auf das Verſprechen das Ew Majeſtät
der ſchleſiſchen Weber Deputation gegeben auf geſetzlichem

Wege eine Abhilfe der Noth die unter den Arbeitern herrſcht
herbeiführen zu wollen Wir haben die Ueberzeugung daß
Ew Majeſtät ſehr bald Hand an s Werk legen werden

Auf dieſe Depeſche traf folgende telegraphiſche Antwort ein
Se Majeſtät der König laſſen für den Allerhöchſtdemſelben

übermittelten Glückwunſch beſtens danken Jm Allerhöchſten
Auftrage v Strubberg Flügeladjutant Heiterkeit

Die Polizeibehörde Jſerlohn s ſuchte jedoch die Abſendung der
Depeſche nach Berlin zu verhindern und verbot ſelbſt die Ver
leſung der königlichen Antwort in der öffentlichen Verſammlung
weil in dieſer die Worte Arbeiter und Arbeiterverein vor
kam Der Toaſtrednex der das Hoch auf den König ausbringen
zwollte mußte ſeine Rede vorerſt zu Papier bringen und ſie der
Polizei zur Korrektur einreichen Damals waren alſo die
Bourgeoiſie und ihre Organe bemüht die Arbeiter zu ver
hindern daß ſie ſich den Stufen des Thrones von dem ſie Hilfe
erhofften näherten Aber auch die damals radikale Richtung in
der Sozialdemokratie war nicht antimonarchiſtiſch Das von
Liebknecht in Leipzig redigirte Demokratiſche Wochenblatt
feierte in ſeiner 1868 erſchienenen Probenummer die öſter
reichiſchen Miuiſter Giskra Herbſt uſw als die echten Volks
männer Heiterkeit Auch 1870 bei Ausbruch des Krieges
hat weder der Sozialdemokrat noch der Volksſtaat eine anti
nationale Haltung eingenommen Beide Blätter betonten die
Nothwendigkeit den Kaiſer Napoleon den europäiſchen Friedens
ſtörer zu beſeitigen Der Braunſchweiger Ausſchuß der ſozial
demokratiſchen Partei Eiſenacher Richtung erließ einen Aufruf
in dem es u a hieß Die deutſchen Soldaten ſind in ihrem
Kampfe gegen die franzöſiſche Söldnerſchaar von unſeren
heißeſten Segenswünſchen begleitet Allerdings haben Bebel
und Liebknecht ſich der Abſtimmung bei Bewilligung der Kriegs

anleihe im norddeutſchen Reichstage enthalten Dies geſchah
aber mit der Motivirung Wir erkennen an daß der Krieg
von Napoleon provozirt iſt Deshalb ſtimmen wir auch nicht
gegen die Kriegsanleihe da dies dem frevelhaften Spiel
Napoleons zuftimmen hieße Da wir aber grundſätzliche
Gegner aller Kriege ſind zumal jeder Krieg hauptſächlich
im dynaſtiſchen Jutereſſe geführt wird ſo enthalten wir
uns der Abſtimmung Aber auch der bairiſche Landtag war
ungemein ſchwer zur Bewilligung einer Kriegsanleihe zu be
wegen Der bairiſche Landtag verlangte daß Baiern ſich
neütral verhalten ſolle Aehnlich war es im württembergiſchen
Landtage Es bedurfte erſt der Aufbietung alles diplomatiſchen
Einfluſſes um den bayriſchen Landtag zur Bewilligung der
Kriegsanleihe zu gewinnen Den Redacteur des Bayriſchen
Vaterland, Dr Sigl und einen bei ihm weilenden Pfarrer
wollte man in München an den Laternenpfahl hängen weil
dieſe ſich gegen den Krieg erklärten Wer alſo behanptet die
Sozialdemokratie ſei ſtets autinational und autimonarchiſtiſch
geweſen fälſcht die Geſchichte Die Sozialdemokratie hat ſich
erſt nach der Schlacht von Sedan und nach der Gefangennahme
Napoleon s gegen die Weiterführnng des Krieges und auch
gegen die Annexion erklärt Daſſelbe thaten aber auch die
radikal bürgerlichen Parteien Die Sozialdemokratie war gleich
Johann Jaroby gegen die Annexion weil ſie das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker gewahrt wiſſen wollte und weil ſie
in der Annexion den Keim zu einem neuen Kriege erblickte
Letztere Befürchtung hat ſich auch vollſtändig bewahrheitet Die
Sedaufeier können wir nicht mitmachen weil dieſelbe keineswegs
eine nationale ſondern eine Parteifeier iſt Biſchof v Ketteler
hat dies bereits im Jahre 1874 in treffendſter Weiſe nachgewieſen
Aber ſelbſt Moltke war ein Gegner der Sedanfeier und ſagte

Jch würde es verſtehen wenn man am Tage des Friedens
ſchluſſes eine Feier begehen wollte Rufe Sehr richtig Fürſt
Bismarck hat nun ſehr bald nach dem Zu das deutſche Volk
in zwei Theile getheilt in Reichsfreunde und Reichefeinde Zu
den letzteren gehörten ſchließlich alle die nicht alles was Bis
marck wollte gut hießen Wirkliche Reichsfeinde dürften in
Deutſchland nur in ganz vereinzelten Exemplaren vorhanden ſein
Jedenfalls zählen die Sozialdemokraten nicht zu den Reichs
feinden Die Sozialdemokraten erkennen an daß die nationale
Einigung Deutſchlands eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit war
die ſich auch ohne Bismarck vollzogen hätte Kein Sozialdemokrat
wird die Zuſtände wie ſie vor 1870 geberrſcht zurückwünſchen

Daß die Emſer Depeſche gefälſcht worden iſt iſt ja von Bismarck
ſelbſt zugegeben worden Allein da der Krieg wie dies ſchon
Karl Marx 1868 prophezeite unvermeidlich war ſo kann ich ein
Verbrechen in dieſer Fälſchung nicht finden Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß Bismarck den ihm am günſtigſten ſcheinenden
Moment zum Losſchlagen erwählte Jch habe an der Hand der
Geſchichte den Beweis geliefert daß die Sozialdemokratie ſtets
ihren Standpunkt gewahrt hat Dieſer Standpunkt verhindert
uns auch die wir die Beſeitigung der heutigen Staatsordnung
erſtreben die Sedanfeier mitzumachen Wir ſind deshalb in den
letzten Tegen von oben und unten angegriffen worden und es
hat den Anſchein daß wir ſchon in den nächſten Tagen eine Hetze
erleben werden wie ſie uns wohl nicht neu wie wir ſie aber
in ſolchem Umfange noch nicht gekannt haben Es iſt kein
Zweifel die Vorgänge von 1878 werden ſich wiederholen Ob
mit denſelben Folgen läßt ſich noch nicht ſagen Das aber
wiſſen wir die deutſche Sozialdemokratie wird trotz aller Ver
folgungen nicht um Haaresbreite von ihrem Standpunkte ab
weichen Die deutſche Sozialdemokratie die zwölf Jahre Aus
nahmegeſetz überdauert hat ſieht trotz aller Maßnahmen der
Zukunft mit Vertrauen entgegen Stürmiſcher lang anhaltender
Beifall Die Verſammlung wurde darauf mit einem dreifachen
Hoch auf die internationale Sozialdemokratie geſchloſſen

Die Sonntagsruhe
Die vom preußiſchen Handelsminiſter eingeforderten Guk

achten der Handelskammern und kaufmänniſchen Vereine über
die Frage ob Aendernngen in den Beſtimmungen über die
Sonnktagsruhe wünſchenswerth oder nothwendig ſind laufen

23 Nachdrut verbotenW
ee

S

12
WS e 2 ee ä

Die Magdelmrgil den Jäger im Kriege
Von Heinrich Staudte
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Doch jetzt nahte auch die Unterſtützung
Zwei Bataillone des Regiments Nr 865 ſowie 1 Bataillon

Nr 96 denen das Regiment Nr 31 folgte waren inzwiſchen
ſüdlich hinter der Jägerlinie aufmarſchirt und gingen mit ent
hüllten Fahnen und ſchlagenden Tambours vor Major v Lettow
war vor die Schützen der Jägercompagnie geeilt und führte die
ſelben gleichzeitig mit der Jnfanterie über die bisherige Stellung
hinaus dem Feinde entgegen Noch einmal überſchüttete der
Feind die vordringenden feindlichen Bataillone mit einem ver
heerenden Schnellfeuer dann gab er den Widerſtand auf und
zog ſich bis dicht an das Lager zurück woſelbſt er eine neue
Poſition nahm

Schwer waren wiederum die Opfer der Jäger bei dieſem Vor
gehen geweſen am tiefſten beklagte man den Verluſt des tapferen
Bataillons Commandeurs von Lettow welcher mit zerſchmettertem
Unterkiefer vor der Front ſeiner Jäger niedergeſunken war Die
Führung des Bataillons übernahm nunmehr der Hauptmann
Freiherr von Reibnitz der 1 Compagnie

Auf Befehl der Brigade wurden jetzt die I und 4 Com
pagnie zurückgezogen und an der Ferme de Pelite Fort ge
ſammelt Die 2 und 3 Compagnie hingegen blieben bei den zu
ihrer Unterſtützung vorgegangenen VBatgillonen und bildeten mit
dieſen weiter die erſte Gefechtslinie der 8 Diviſion

Ungefähr zu gleicher Zeit traten dicht rechts anſchließend die
Spitzen der 7 Divifion ſowie Meile links gegenüber dem
VII franzöſiſchen Corps das I bayeriſche Armeecorps aus dem
Walde hervor und griffen in den auf beiden Seiten ſich immer
heftiger entwickelnden Kampf ein Nunmehr drängte unſere
ganze Linie unaufhaltſam vor und drang mit Hurrah von drei
Seiten in das Lager und theils in die feuernden Batterien ein
Tauſende von Gefangenen das ganze Lager und der nördlich
von Beaumont aufgefahrene Wagenpark ſowie 8 Geſchütze fielen
bei der Erſtürmung des Lagers und der Einnahme der Stadt
Beaumont in die Hände der Sieger Die Stadt ſelbſt wurde
vom Feinde nicht mehr vertheidigt

Jn dem Augenblicke als der Hauptmann von Reibnitz mit der
1 und 4 Compagnie den vorrückenden Truppen nach Beanmont
folgte kam der kommandirende General von Alvensleben an die
beiden Compagnien herangeritten und rief ihnen zu Jäger
ihr habt ausgezeichnet geſchoſſen ich werde nicht verfehlen
Seiner Majeſtät dem König davon Meldung zu machen

Nach dem Sturme auf das Lager wurden die etwas durch
einander gekommenen Truppen nördkich Beanmont geſammelt
und die Jäger ſetzten ihre Vorwärtsbewegung im Verbande der
16 Jnfanterie Brigade in nordweſtlicher Richtung fort Jn der
Nähe des Dorfes VYoncgq wurden ſie wieder detachirt und gingen
im Thale des Yoncgbaches gegen die Maas vor Es war etwa
uachmittags 5 Uhr Das Schlachtgetümmel welches bereits eine
ganze Weile geſchwiegen hatte machte ſich bald wieder bemerkbar
und in der Nähe des Dorfes Pourron ſchlugen die Chaſſepot
geſchoſſe bereits wieder in die Compagniekolonnen eln und ver
wundeten mehrere Kameraden Das diesſeitige Ufer der Maas
zwiſchen dem Yonegbache und dem Städtchen Mouzon war
größtentheils vom Feinde geräumt ſtand aber im wüſten Durch
einander voll von verlaſſenen franzöſiſchen Kriegsfahrzeugen
aller Art Während die Truppen der 7 Diviſion noch harte
Kämpfe in Monzon zu beſtehen hatten rückte die 8 Diviſion
mit den beiden Jäger Compagnien an der Spitze ungehindert
gegen die Maas vor Aus den Weidengehegen jenſeits des
Fluſſes bekamen die Jäger häufig noch recht lebhaftes Feuer
welches erſt erſtarb als die Dunkelhelt der Nacht ein Zielen un

möglich machte Später wurden von den hinter den Jägern
ſtehenden Jnfanterie Bataillonen Vorpoſten ausgeſtellt und das
Jäger Bataillon in Pourron die 2 Compagnie als Repli in der
Mühle unweit der Straße Mouzon Sedan untergebracht

Der Tag war lang und heiß geweſen und Speiſe und Ruhe
thaten noth Doch dieſe zu genießen verbot das menſchliche und
kameradſchaftliche Gefühl Hörte man doch von nah und fern
das Wehklagen und Jammern der vielen im Felde verſtreut
liegenden hikfloſen Verwundeten durch die Nacht zittern dieſen zu
helfen war das nächſte Ziel

Jn dem Mühkengehöft dem Biwackplatze der 2 Jäger Com
pagnie hatte eine Anzahl ganz bunt und helllenchtend koſtümirter
belgiſcher und ſchweizer Aerzte vom Genfer Kreuz einen Ver
bandplatz etablirt die hier mit gleicher Hingabe gegen Freund
wie Feind ihr granſiges Werk verrichteten

Nur ein kleiner Theil der Compagnie blieb im Lager zurück
um für die außerhalb beſchäftigten Kameraden etwas Eßbares
zu bereiten die ansgezogen waren Verwundete aufzuleſen und
nach dem Verbandplatze zu tragen ſowie noch transportable be
reits werbundene Verwundete nach dem Feldlazareth in dem

3 Kilometer entfernten Antrecourt zu ſchaffen Bis nach
2 Uhr nachts dauerte dieſe mühſelige Arbeit dann erſt konnten
die braven Jäger an ihre eigenen Bedürfniſſe denken die aller
dings nicht viel Zeit beanſpruchten

Die Nacht war warm und ruhig Nur ab und zu drang das
Knallen der hart aneinander ſtehenden Vorpoſten am Nordrande
von Mouzon herüber Die Anſtrengungen des langen und
ſchweren Toges ließen wie ſonſt wohl üblich eine heitere Unter
haltung nicht zu und bald lagen die Jäger um das kleine im
Obſtgarten angezündete Biwackfener und ruhten aus auf ihren
Lorbeeren

Von dem Magdeburgiſchen Jäger Bataillon hatten 21 Oberjager
und Jäger ihr Treue mit dem Tode beſiegelt während 172 im
Verein mit 3 Offizieren verwundet wurden Die Verluſte
Weg faſt ausſchließlich in der erſten Stunde der Schlacht

gt
Am 31 vormittag fand auf dem Gefechtsfelde zwiſchen Mou

zon und dem Yoncqbache eine Beſichtigung der Diviſion durch



nach und nach bei den Bezirksreglerungen ein Leider ſind
bisher nur verhältnißmäßig wenige dieſer Gutachten der
Oeffentlichkeit übergeben worden ſo daß ſich ein Ueberblick
wie der Handelsſtand ſich in ſeiner Geſammtheit zu der Frage
ſtellt noch nicht gewinnen läßt Jn den letzten Tagen ſind
nun zwei Gutachten veröffentlicht deren Vergleichung mitein
ander deshalb am Z iſt weil das eine das von uns be
reits mitgetheilte des Vereins berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller die wirthſchaftlichen Intereſſen der Haupt
ſtadt berückſichtigt während das andere das des altmärki
ſchen Handelsvereins über die Erfahrunger ans einem
Bezirke berichtet der mittlere und kleine Städte ſowie zahl
reiche Dörfer umfaßt Dem Gntachten dieſes Vereins haben
ſich noch etwa 16 kaufmänniſchs Vereinigungen aller
Art ans dem Regierung sbezirk Magdeburg an
geſchloſſen ſo daß man wohl annehmen kann daß in
ihm die Anſchaunngen des Kleinhandels des geſammten
Regierungsbezirks Magdeburg zum Ansdruck gelangen
Das Gntkachlen ans dem Regiernngsbezirk Magde
burg hat mit dem berliner Gutachten nur wenige Berührungs
punkte Es wünſchte für den Handel mit Tabak und Eigarren
aber nicht nur für die Spezialhandlungen ſondern auch für
den Handel der Kolonialwaarenhandlungen in dieſem Artikel
die Freigebung von zwei weiteren Stunden aber unter der
Bedingung daß Gehilfen und Lehrlinge während dieſer Zeit
nicht beſchäftigt werden dürfen Das berliner Gutachten
wünſcht die Zuläſſigkeit dieſer Beſchäftigung während der neu
zu bewilligenden Stunden Anch das Gutachten des alt
märkiſchen Vereins wünſcht Verlegung der vollſtändigen
Sonntagsruhe vom erſten auf dem zweiten Feiertage ſerner
wünſcht es die Ansdehnnng der Beſchäftigungszeit bis 7 Uhr
abends außer für die drei Sonntage vor Weihnachten für die
Sonntage vor Palmarnum vor Pfingſten und nach Martini
und ein für allemal Freigabe des 24 und des 31 Dezember
wenn dieſe Tage auf einen Sonntag fallen An die Spitze
ſeines Gutachtens ſtellt der altmärkiſche Handelsverein zwei
Wünſche die ſcheinbar gar nicht zum Gegenſtande gehören
aber dennoch im Zuſammenhange damit ſtehen Sie gelten
dem Hauſirhandel Jm Reichstage und in der Preſſe iſt
bei der Berathung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
mehrfach darauf aufmerkſam gemacht worden daß eine Be
ſchränkung des SonntagsNachmtttagsverkehrs die Gewerbe
treibenden zahlreicher mittlerer und kleiner Städte empfindlich
ſchädigen würde weil die Landkundſchaft die an den Sonn
tagen ihre Vedürfniſſe in der Stadt einzukaufen pflege und
dazu in der Regel an Wochentagen keine Zeit habe in weit
höherem Maße als bisher dem Hauſirhandel zufallen würde
Der Einwand wurde nicht gehört und jetzt klagt der Klein
handel in jenen Städten laut über die Konkurrenz der

guſirer Der altmärkiſche Handelsverein verlangt daß das
auſirgewerbe einer ſtrengeren Kontrolle namentlich im Hin

blick auf den Vertrieb von Waaren die ihm nicht geſtattet
ſind unterzogen werde und genaue Erhebungen über das
Hauſirgewerbe angeſtellt würden wobei beſonders darauf Rück
ſicht genommen werden ſoll ob die Waaren ſelbſt gefertigt
ſind und ob die Hauſirer bei einem Unternehmer nur für
Lohn oder für Lohn und Verkqaufsprozente oder nur für Ver
kaufsprozente angeſtellt ſind Der altmärkiſche Verein will
offenbar die Grundlagen für eine Bekämpfung des Hanſir
handels gewinnen geht aber damit doch weit über den Rahmen
der ihm vorgelegten Fragen hinaus Weiter wird gewünſcht
daß die Behörden eine ſchärfere Kontrolle der Apotheken
Trinkhallen Konſumverrine der Antomaten und der Ge
ſchäfte auf dem platten Lande ansüben Endlich ver
langt der Verein daß zufſolge dringenden Bedürfniſſes die
zuläſſige Beſchäftigungszeit über 2 Uhr hinaus zugelaſſen und
dann die Beſchäftigungszeit in den einzelnen Orten den wirk
lichen Bedürfniſſen der einzelnen Branuchen entſprechend feſt
geſetzt werde

Die Organiſation des Handwerks
Zur Frage einer zünftleriſchen Organiſation des Handwerks

iſt folgendes Schriftſtück intereſſant Der Verband
deutſcher Gewerbevereine in Köln hatte bei dem
Nieder öſterreichiſchen Gewerbeverein in Wien an
gefragt ob nach ſeiner Auffaſſung das Urtheil deutſcher Re
gierungsvertreter zutreffend erſcheine wonach durch die Geſetz
gebung von 1882 eine Entwickelung und Förderung des
genoſſenſchaftlichen Lebens und Handelns in Oeſterreich ein
getreten ſei Jn der hierauf ergangenen Antwort heißt es nach

ſchränken müßten wir mit einem unbedingten Ja antworten Esnicht zu lehnt daß durch die citirte Gewerbenovelle eine
Erſtartung des genoſſenſchaftlichen Lebens d h eine Erſtarkung
der Gewerbe Genoſſenſchaften eingetreten iſt das iſt jener Genoſſenſcheſten welche die moderne Form der alten Zünfte und
Jnnungen darſtellen Treten wir der Frage näher und prüfen
db durch die Gewerbenovelle und durch die von ihr herbei
geführte Erſtarkung des genoſſenſchaftlichen Lebens für das Ge
werbe ſelbſt weſentliche Vortheile geſchaffen wurden ſo muß die
Antwort ganz anders lauten Nach unſerer Auffaſſung liegt die
Hilfe für das ſinkende Handwerk auf ganz anderen Gebieten als
dem der Geſetzgebung ſie liegt in der fachlichen Tüchtigkeit der
kaufmänniſchen Schulung und der Aſſociation wie in der uner
müdlich fortſchreitenden Anwendung der Errungenſchaften der
Technik Jn allen dieſen Richtungen leiſten die gewerblichen
Genoſſenſchaften blutwenig und ihre Erſolge ſind höchſt frag
licher Natur Unfraglich iſt dagegen daß durch das ſtarke
Hervortretendes alten Zunftgeiſtes die Werk
zwiſchen den einzelnen Gewerbezweigen weſentlich
zu genommen babenz die Streitigkeiten über den Umfang der
Gewerbebefugniſſe nehmen kein Ende die Gewerbetreibenden
werden ſyſtematiſch dazu erzogen ihr Heil nicht in ſich ſelbſt
ſondern vom Staate zu erwarten eine Hebung des Gewerbes
ſelbſt und ſeiner Vertreter iſt nicht eingetreten die Erfolge der
Gewerbereſorm beſchränken ſich nur auf die Hebung der Ge
noſſenſchaften als wären dieſe Selbſtzweck

Ein Otto von Bismarck Fonds
Die ultramontane Germania hat eine große Entdeckung

gemacht Sie hat ein Circular das der Hanptvorſtand
des Evangeliſchen Bundes vertranlich an die Zweig
vereine des Bundes gerichtet hatte auf dem Wege des Ver
trauensbruches erhalten und übergiebt daſſelbe natürlich der
Oeffentlichkeit Es handelt ſich bei dem Circular um einen
Zweck der deutlich hervorgeht aus einem Aufrufe eines Herrn
Arthur Meckel in Elberfeld welchen der Vorſtand des
Evangeliſchen Bundes zugleich mit dem Rundſchreiben bekannt

giebt Der Aufruf lantet
P p Elberfeld den 29 März 1895

Die Centrumsfraktion hat durch ihre ganze bisherige Thätig
keit am klarſten durch ihr Verhalten gegenüber dem Fürſten
Bismarck in der Reichstagsſitzung vom 23 März d Js be
wieſen daß ihr innerſtes Weſen dem Nationalbewußtſein
unſeres Volkes fremd gegenüberſteht und dem Gefühle für
Deutſchlands Kraft und Größe verſchloſſen iſt Die öffentliche
Meinung klärt ſich allmälig immer allgemeiner darüber auf
daß die in dieſer Fraktion verkörperten ultramontanen Be
ſtrebungen für das Wohl unſeres Volkes und Vaterlandes ver
hängnißvoll ſind Jch halte den Zeitpunkt für gekommen wo
das evangeliſche national geſinnte Deutſchland zur Abwehr
dieſes ultramontanen Geiſtes kräftiger als bisher eintreten
muß Es handelt ſich dabei ſelbſtverſtändlich auch um
die Aufbringung der nöthigen Geldmittel Durch dieſen
Aufruf möchte ich die Anregung zur Beſchaffung
eines Kapitals geben deſſen Zinſen für den bezeichneten
Zweck verwendet werden ſollen Falls der Fürſt Bismarck
es geſtattet wird dieſer Fonds den Namen Otto v Bismarck
Fonds führen Das zu ſammelnde Kapital wird dem Evange
liſchen Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jnter
eſſen überwieſen welcher es nach ſeinen Statuten zu verwenden
hat Jch erkläre hiermit die Liſte der Zeichnungen zu oben
genanntem Zweck mit 1000 M Eintauſend zu eröffnen
und zweifle nicht daß tauſend Deutſche den gleichen Betrag
für die Sache ſelbſt zeichnen oder zufammenbringen um mit
einer Million Mark die Organiſation einzuleiten Jch bin
bereit meinen Beitrag auf 2000 M Zweitauſend zu erhöhen
falls bis Ende des Jahres 1896 fünſhundert Deutſche dieſen
gleichen Betrag zeichnen oder zuſammenbringen oder ihn auf
4000 M Viertauſend zu erhöhen wenn zweihundertfünfzig
Deutſche die gleiche Summe zum ſelben Zwecke in gleicher

Weiſe beiſteuern Arthur Meckel
Dieſem Aufrufe giebt der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes
ein Begleitſchreiben mit in dem es heißt

Auf den Wunſch des Herrn Meckel ſind wir gern bereit
ſeinen Aufruf auch unſererſeits mit einem Begleitworte zu
verſehen Was die römiſche Kurie welche im Hintergrunde
aller dieſer Verſuche zu einer unerhörten Machterweiterung
auf dem ganzen Erdenrunde ſteht in ihrem Angriffe ſo über
aus ſtark macht das iſt die zielbewußte einheitliche Leitung
ihrer Taktik einerſeits und andererſeits die Unermeßlichkeit
der Mittel welche ihr zu Gebote ſtehen und im rechten Augen
blick unfehlbar der rechten Stelle zugeführt werden Die ver
borgenen Ziele einer wieder aufzurichtenden Weltherrſchaft hat
ſie unter den blendenden Loſungen Für Freiheit Wahrheit
und Recht Schutz für Kirche und Chriſtenthum für Thron
und Altar zu verhüllen gewußt Der deutſche Geiſt derder Köln Ztg

Wenn wir uns auf die ſtrikte Beantwortung der Frage be
erſt unter der Einwirkung der e preten Reformation die
Nation zu dem gemacht hat was ſie iſt die Trägerin einer

a fXÜ cone nden Corps Commandeur ſtatt bei welcher Gelegenheit ſämmtlichen
Truppen lobende Anerkennungen ertheilt wurden

Gegen Mittag rückten die Jäger nach Pourron und bezogen
Maſſenquartiere

Die Nacht zum 1 September verging ruhig doch wurde das
Bataillon noch vor Beginn des Tages alarmirt und marſchirte

unter Zurücklaſſung des Gepäckes über Antrecourt Villiers nach
Remilly

Bei Remilly ging das BVataillon über die in der Nacht von
den Bayern geſchlagenen Pontonbrücken und rückte allmälig über
den Bahnhof Bazeilles bis an das Dorf gleichen Namens in
eine Reſerveſtellung heran aus der das Jägerbataillon mittags
gegen 12 Uhr vorgezogen wurde Dann ging es durch la Mon
celle in das bereits vom Feinde geſäuberte Thal der Givonne
und trat mit der 1 und 4 Compagnie zwiſchen den Bayern und
Sachſen auf dem jenſeitigen Thalrande ins Gefecht ein bei
welcher Gelegenheit der Hauptmann v Haack verwundet wurde
Die beiden anderen Compagnien verblicben als Soutien hinter
dem Thalrande ſtehen

Gegen 4 Uhr wurde das Bataillon auf den linken Flügel be
ordert um die bereits zweimal zurückgedrängten Bayern
beim Angriff auf die Vorſtadt Balan zu unterſtützen Die
3 Compagnie unter Hauptmann von Baſedow griff ſüdlich
der Straße Bazeilles Sedan an während rechts derſelben
die 2 Compagnie unter Graf v d Schulenburg das Dorf
und den Kirchhof unter Mitwirkung einer großen bayeriſchen
Batterie angriff Die 3 Compagnie und die beiden erſten Züge

gelöſtem Zuſtande ſei und man hinter dem Gehölz mit Leichtigkeit
über den ganz niedrigen Wall in die Feſtung eindringen könne

Mittlerweile brach der Abend herein und da der Feind überall
vom freien Felde in die Feſtung vertrieben war trat eine all
gemeine Ruhe ein Auch cirkulirten unbeſtimmte Gerüchte daß
ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen ſei Gegen 10 Uhr abends
rücklen die beiden letztgenannten Züge durch Balan bis vor das
Feſtungsthor von Sedan und vereinigten ſich hier mit den beiden
erſten Zügen welche bis hierher vorgedrungen waren Die
3 und 4 Compagnie rückten am Abend zurück bis öſtlich
La Moncelle und bezogen hier ein Biwack Die 2 Compagnie
konnte nur mühſam durch das brennende von bayeriſcher Jn
fanterie förmlich vollgeſtopfte Balan zurückgehen Da mittler
weile beinahe Mitternacht herangerückt und der Biwackplatz des
Bataillons unbekannt war ſuchte ſich die Compagnie am Süd
ausgange von Balan zwiſchen den bayeriſchen Kameraden ein
Ruheplätzchen und verbrachte hier ungeſtört die wenigen Stunden
der Nacht Das Bataillon hatte ſeine Erſolge mit geringen
Opfern erkauft Von Offizieren war nur Hauptmann v Hake
verwundet außerdem verloren

die Compagnie 2 Jäger todt 1 verwundet
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e e II 9 4en 3 a T 2 u undII 4 II 1 I t 2 9Am 2 September morgens rückten wir durch Bazeilles zurück
und vereinigten uns mit den drei anderen Compagnien des
Bataillons Die Truppen lagerten im allgemelnen auf den
Stellen wo ſie tags zuvor angegriffen hätten mit den Vor

der 2 Conpagnie drangen darauf im ſchlanken Anlauf in die
Vorſtadt ein während der 3 und 4 Zug nördlich der Vorſtadt
woſelbſt ſich auf der Höhe ein lebhaftes Gewehrſeuer hören ließ
vorging und ſich im Verein mit zwei bayeriſchen Compagnien
entwickelte Der 4 Zug unter dem Feldwebel trat auf dem
äußerſten rechten Flügel noch in ein leichtes Gefecht gegen ein
an den Wällen der Feſtung liegendes Gehöft und gegen das
daran ſtoßende ebenfalls vom Feinde beſetzte Gehöft ein Eine
ſpäter von dieſem Zuge nach dem genannten Gehölz ausgeſandte
größere Patrouille unter einem Oberjäger brachte außer

truppen bis an die Feſtung Sedan heran
Daß man eine erfolgreiche große Schlacht geſchlagen hatte und

daß der Feind ermattet um Waffenruhe gebeten war wohl
bekannt auch daß letzterer Umſtand eine gute Vorbedeutung für
den Sieger hat darum herrſchte im ganzen Lager ein fröhliches
Treiben

Jn der beſchriebenen Stellung blieb das Pataillon bei reg
neriſchem Wetter bis zum 3 September vormittags zu welcher
Zeit es vom Schlachtfelde abzog aber nicht nach der Heimath
ſondern einer Menge neuen Fährlichkeiten und dem Unglück

zwei Geſhngenen die Meldung doß der Feind in ſörmlich an der Kataſtrophe von Laon entgegen

in chriſtlicher Gebundenheit und Freiheit tief gewurzeltenin dne S dieſer Geiſt iſt von jeher dem römiſchen Papſt
thum zuwider und auch wo er in den Gliedern der eigenen
katholiſchen Kirche ſich regte ein Gegenſtand vernichtender
Verfolgungen geweſen Frei chriſtlich und dentſch ſein iſt
dem Papſt und dem römiſchen Hof nichts denn eitel Gift
Tod und Hölle, hat Luther einmal geſagt Die Gegenwart
beſtätigt es aufs neue Weil man die Hüllen durchſchaute iſt
man endlich zur gleichfalls zielbewußten Abwehr zuſammen
getreten Aus allen Theilen Deutſchlands haben ſich vor
acht Jahren proteſtantiſche Männer en um den Evan
geliſchen Bund zu gründen der die Wahrung der deutſch pro
teſtantiſchen Jntereſſen auf ſeine Fahne geſchrieben hat und aller
Orten unter Betheiligung zahlreicher Freunde in reger Arbeit
ſteht den Bann jener feindlichen Gewalten zu brechen Aber
wie oſt ſind uns die Hände gebunden wenn wir helfen dienen
in weiteſtem Umfange auch auf dem Gebiete der Preſſe mit
evangeliſchem Zeugniſſe zu Worte kommen möchten Die Ge
legenheiten ſind nicht zu zählen wo wir im großen Stile hätten
wirken müſſen und uns die Hände machtlos ſanken weil die
Mittel gebrachen die wie das Leben in der Gegenwart ſich
einmal geſtaltet hat zu einer nachhaltigen Arbeit im Großen
unerläßlich ſind Da ruft ein evangeliſcher Deutſcher der mit
eigener Opferwilligkeit freudig vorangeht in die dentſche pro
teſtantiſche Chriſtenheit ein hochherziges Wort hinaus Thut
eure Pflicht und wenn Gott euch Güter beſcheert hat kommt
zu Hilfe und ſtärkt die Männer die oft unter ſchmerzlicher
Verkennung der ernſten Bedeutung ihres Werkes an der
Arbeit ſtehen die in Rom drohende Gefahr von unſerem Vater
lande abzuwehren Sollte ſein Wort keinen Widerhall ſinden
Sollten die Hunderte die er meint mit weitem Blick und
warmem Herzen und offener Hand das Werk nicht ſtützen
wollen das wahrlich bisher nicht vergeblich geweſen iſt das
aber der kräftigſten Beihilfe bedarf wenn es den Umfang ge
winnen ſoll den die Größe der Gefahr heiſcht Wir bitten
Gott daß er das edel gedachte Unternehmen mit ſeinem
Segen begleite und an vielen Orten das gute Wort eine gute
Statt finden laſſe

Merſeburg den 15 Mai 1895
Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes

zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen
Die Zuwendungen bitten wir an den Halleſchen Bankverein

von Kuliſch Kämpf u Cie in Halle a S Giro Conto
der Reichsbank zu ſeuden

Vielleicht iſt es ganz zweckmäßig daß die Germania die
Sache die unſeres Erachtens das Licht abſolut nicht zu ſcheuen
braucht zur öffentlichen Kenntniß bringt Die Zahl derjenigen
welche die Anſicht des Herrn Meckel und des Evangeliſchen
Bundes theilen iſt ſicher eine ſehr große und manchem iſt es
vielleicht angenehm nunmehr zu wiſſen daß und wie er etwas
thun kann

Nochmals General Munier
Der vom deutſchen Mil Wochenblatt für ſatisfakltions

unfähig erklärte Urheber des Figaropamphlets gegen das
deutſche Offiziercorps der franzöſiſche Diviſionsgeneral z D
Munier hat anſcheinend von einem Theil des franzöſiſchen
Offiziercorps auf das deutſche geſchloſſen Schon früher ſind
franzöſiſche Quellenbeiſpiele dafür beigebracht worden wie die
franzöſiſchen Offiziere und Mannſchaften in den Kriegen
Napoleon s I und auch im jüngſten deutſch franzöſiſchen Kriege
ſelbſt im eigenen Lande gehanuſt haben Jetzt iſt das Berl
Tagebl in der Lage noch ein weiteres franzöſiſches Quellen
zengniß aus der Zeit der Belagerung von Paris anzuführen

as Tagebuch der Gebrüder Goncourt in Paris enthält
unter dem 12 Dez 1870 folgende Stelle

Pélagie die Wirthſchafterin Goncourt s empfing den Beſuch
eines Neffen eines pariſer Mobilgardiſten welcher im Chäteau

Avron kampirte Er erzählte mit dem naivſten Geſicht von
der Welt von ſeinen Plündereien in den Häuſern und
Schlöſſern er theilte ihr mit daß die Offiziere ein Auge zu
drückten Iui faisant part de la connivence des officiers unter
der Bedingung daß man ihnen den beſten Theil der Beute
zukommen ließ Sie die Wirthſchafterin war geradezu er
ſchrocken über das Schnapphahngeſicht air chenapan welches
der liebe Neffe bei dieſen Worten annahm und theilte mir als
eigenthümliches Detail auch noch mit daß ſie die Truppen
ſämmtlich eine Art von Sonde hätten um die falſchen Mauern
und die Verſtecke ausfindig zu machen wohin die Bewohner
ihre werthvolle Habe vor den Preußen verſteckt hatten Dieſe
die franzöſiſchen Soldaten haben alſo ſolche Sonden um die

Häuſer beſſer beſtehlen zu können die zu vertheidigen und zu
beſchützen ſie beauftragt ſind

Der General Munier hätte alſo beſſer gethan vor der eigenen
Thür zu kehren Jntereſſant für die Charakteriſtik dieſer
Perſönlichkeit iſt auch die Thatſache daß General Munier ein
Freund der beiden ehemaligen Kriegsminiſter des Generals
Bounlanger und des Generals Thibaudin war der ebenfalls
im Jahre 1870 kriegsgefangen aber gegen Ehrenwort nicht
mehr gegen Deutſchland zu kämpfen entlaſſen und natürlich
bei der erſten Gelegenheit wortbrüchig geworden war Da
kann man ſagen ich bin gewährt mir die Bitte in eurem
Bunde der Dritte

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Pomm Reichsp erfährt hat auch Fürſt Bis

marck von dem Kaiſer eine Einladung zu dem Feſtmahl er
halten das der Kaiſer in Stettin am 9 September den
Vertretern der Provinz giebt Der Fürſt hat aber mit Rückſicht
le körperliches Befinden die Einladung dankend ablehnen
müſſen

Der neue Präſident der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Frhr v Huene wird am 6 Sept
in Wormditt in Oſtpreußen eintreffen um die Einrichtungen der
ländlichen Centralkaſſe in Augenſchein zu nehmen

Dem Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Major v Wiſſ

mann iſt am i h n rv Wiſſmann geb Langen befindet ſich in Haus Etzweiler Rhein
provinz

Der im eſſener Meineidsprozeß verurtheilte Berg
mann Schröd er hat an ſeinen Rechtsanwalt Dr Niemeyer
aus dem Gefängniß einen Brief Porter in welchem er aber
mals ſeine Unſchuld bethenert Der von dem Rechtsanwalt in
der Zukunft mitgetheilte Brief lautet

Eſſen den 18 Aug 1895
Geehrter Herr Rechtsanwalt

Da durch die geſtrige zu Ende gegangene Verhandlung Sle
doch nach meiner Anſicht nichts hindern dürfte mich nach Er
haltung dieſes Schreibens ſofort hier im Gefängniß zu be

dingt in meiner jetzt ſo traurigen Lage um Rath fragen Seien
Sie verſichert ich werde meine mir auferlegte Strafe wenn
es nicht anders ſein kann mit männlicher Geradheit h tragen
wiſſen die abſolute Ka giebt mir den Muth und
die Kraft auch in unglücklichen Tagen mit der innerlichſten Be
üſarg der ſo traurigen Zukunſt getroſt entgegen zu ſehen
Alſo ich bitte nochmals recht baldigſt um
Schleben Sie es aber nicht auit aller Hochachtunt h l Schröder

Sedantage ein Sohn geboren worden Frau

ſuchen ſo bitte ich freundlichſt darum ch muß Sie unbe

hren Beſuch
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zu 22 Jahren Zuchthans Verluſt der bürgerlichen Eyrenrechte
auſ 5 Jahre und niemals wieder als Zeuge oder Sachver
ſtändiger zugelaſſen zu werden Verurtheilter wegen wiſſentlichen
Meineides

Der Freund von Karl Maxx und Mitbegründer des
ſozialiſtiſchen Syſtems Friedrich Engels iſt nicht als armer
Mann geſtorben Er hat 25,000 Pfund S 500,000 hinter
laſſen

Ausland
Kougoſtaat Der Verſuch eines muthigen Jnterviewers

der Pall Mall Gazelte, den in Aix les Bains zur Kur
weilenden König der Belgier über die Affäre Stokes
auszufragen iſt an der überaus geſchickten und dabei huld
vollen diplomatiſchen Art des Monarchen gründlich geſcheitert
Der engliſche Gaſt wollte allerlei verfängliche Fragen ſtellen
um getroft etwas Schwarz auf Weiß nach Hauſe tragen zu
können aber der König verdarb ihm das Konzept Er ver
wies lannig darguf daß man in der jetzigen Hundstagszeit
beſonders vorſichtig ſein müſſe da die luftigſten Staubgeſpinnſte
leicht zu ganz maſſiven Bauten anusgeſtaltet würden Er habe
keine Doknmente zur Hand und die Stokes ſche Sache ſei in
dem Stadium diplomatiſcher Bemühnngen Seine Geſinnnngen
England gegenüber ſeien hinlänglich bekannt und ſo könne er
nicht mehr ſagen Ueberdies lauſe er Gefahr wenn er ſich
auf das Jnterview des einen Kollegen einmal eingelaſſen
habe den zweiten ſchon in die Thüre treten zu ſehen Jhm
ſchwane ſchon daß alsbald einer vom Daily Chroniele

ſich melden würde Der Monarch lenlte dann das Geſpräch
auf die ketzten Wahlen in England ſprach mit beſonderer
Wärme von Arthur Balfour dem er das Prädikat eines
homme sharp zuerkannte und komplimentirte den geduldig
zuhörenden Mann von der Feder höflich und mit Geiſt aber
auch in nicht mißzuverſtehender Weiſe hinaus Jmmerhin
hatte der Jnterviewer ſo viel gewonnen daß er den Eindruck
mitnahm die Kongoregiernng werde alles thun die ungan
genehme Stokes Affäre in jeder möglichen Art zur Zuſrieden
heit der intereſſirten Parteien aus der öffentlichen Disknſſion
zu entfernen

Provinzial Nachrichten
X Dieskan 6 Sevt Ziegeleibrand Geſtern vor

mittag brach in der dem Manrermeiſter Gottſchalck gehörigen
Ziegelei in Oſen dorf auf noch nnaufgeklärte Weiſe Feuer
aus Es brannte ein Trockenſchuppen nieder Dem energiſchen
Eingreifen der Feuerwehr gelang es des Feners in kurzer Zeit
Herr zu werden ſo daß ein Umſichgreifen des Elemenles ver
hindert wurde

S Merſeburg 5 Sept Ein guter Nath Jn einem
beſonderen Falle hat der Oberpräſident der Provinz
Sachſen einen Marionettenſpieler abgewieſen der Beſchwerde
darüber geführt hatte daß die Aufnahme ſeiner Tochter
in eine Schule verweigert worden war Es beſteht
nämlich eine Regierungs Verfügung vom 29 Januar 1890 nach
welcher die Aufnahme von Kindern herumziehender Perſonen in
eine Schule verſagt werden kann wenn der Schulbeſuch unr auf
Tage oder Wochen beſchränkt bleiben ſoll Der Herr Ober
präſident erkennt den Unterricht nicht als ausreichend wenn die
Kinder nur auf wenige Tage oder Wochen bald dieſe bald jene
Schule beſuchen Der Marionettenſpieler erhielt den guten
Rath ſeine Kinder in gute Pflege zu geben damit ſie aus
reichenden Unterricht und eine ordentliche Erziehung erhalten
könnten Wovon er die gute Pflege beſtreiten ſollte wurde dabei
leider anzugeben vergeſſen

rg Teichern 5 Sept Viehmarkt Steuern Alte
Predigt Anläßlich der Verordnung über die Sonntagsruhe
im Bahnverkehr iſt vom Provinzialrath die Verlegung des
Viehmarktes am Sonntage nach Quaſimodogeniti auf Mitt
woch derſelben Woche verfügt Nach dem nun von der Aufſichts
behörde genehmigten Steuerpkane werden hier an Gemeinde
ſteuern 165 der Einkommenſteuer und 200 der Grund
Gebäude und Gewerbeſtener erhoben Die ſich durch die neue
Feſtſetzung gegen die vorläufige Erhebung ergebenden Differenzen
kommen im 3 Quartale des Steuerjahres zur Ausgleichung
Nach der Jmmobiliar Umſatzſtenerordnung werden 1 e der Kauf
fumme als ſtädtiſche Ste er erhoben Die Kreislaſten kommen
mit 30 geſondert zur Erhebung Eine am 19 Juli 1523
oon dem zur Reformation hinneigenden damaligen Pfarrer An
tonius Zimmermann zu Teuchern gehaltene Predigt iſt ſeinerzeit
in Druck erſchienen Jnufolge eines buchhändleriſchen Anerbietens
aus München iſt die Predigt vom hieſigen Gemeindekirchenrathe
käuflich erworben worden Jener fromme Prediger ſtand im
Begriff den Gottesdienſt in Teuchern in evangeliſcher Weife
einzurichten als er von dem Herzog Georg den Bärtigen ver
trieben wurde Er fand in Meunſelwitz eine Zufluchtsſtätte und
wurde dort evang Prediger Er ſtarb als erſter evang Probſt
in Liſſen 1546 im Todesjahre Luthers

S Eilenburg 5 Sept Schenkungen Aus anderen
Orten kommen tetzt viehfach Nachrichten über Schenkungen
uſw die anläßlich der 25 Wiederkehr des Tages von Sedan
gemacht worden ſind Hier bekam jede Wittwe eines im Kriege
von 1870/71 Gefallenen oder ſpäter Verſtorbenen 9 M
Fabrikant Holzweißig beſchäftigt in ſeiner Fabrik 10 Mann die
den Feldzug mitgemacht haben jeder erhielt am Sedantage
5 M Die Eilenburger Kattun Manufaktur AktienGeſelkſchaft
gab am Sedantage allen ihren Arbeitern ohne Lohnabzug frei

Berga Kelbra 6 Sept Bahnſperre Poſtgebände Kapelle Die Bahnhofsſperre tritt auf dem
hieſigen Bahnhof und in Roßla den I Okt in Kraft Es beſteht
hier der Wunſch daß wenigſtens wie das an manchen Bahn
höfen z B in Bernburg der Fall iſt die Reſtauration frei
gegeben werden möge An der hieſigen Stelle wird ein ſelbſl
ſtändiges Poſtgebäude aufgeſührt Die Poſträume ſind jetzt
im Bahngebäude Zu der wegen des Kirchenbaues auf
zuführenden Kapelle wurde dieſer Tage in feierlicher Weiſe
der Grundſtein gelegt Zum nächſten Oſterfeſt ſoll in der
alten Kirche der letzte Gottesdienſt gehalten und von derſelben
Abſchied genommen werden

1 Kelbra 6 Sept Trichinoſe Von den 250 an
Trichinoſe erkrankten Perſonen iſt eine Perſon geſtorben
die übrigen ſind geneſen und können ihrem Berufe nachgehen
Nur ein Fleiſcherlehrling liegt noch ſchwer krank darnieder

K Erfurt 5 Sept Maſern Unfall Jn dempreußiſchen Dorfe Windiſchholzhauſen bei Erfurt ſind die
Kinder derartig von den Maſern befallen daß gegenwärtig
von 60 Schulkindern nur noch 16 die Schule beſuchen Jnfolge
deſſen wird morgen der Unterricht bis auf Weiteres aufgehoben

Als am Sedantage im weimariſchen Dorfe Kerpsleben der
Zimmerlehrling Robert Miey mit einem Terzerol ſchoß zerſprang
dieſes und die Splitter zerriſſen die rechte Hand des Jünglings
Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Erfurt iſt eine Amputation der
Hand erfolgt

E Von der Werrabahn Gegenwärtig wird die Werra
bahn von einer 8gliedigen Kommiſſion der preußiſchen Staats
bahn darunter den Geheimräthen Wiesner Scholtze und
Schwedler einer eingehenden Beſichtigung unterzogen Dabei
iſt man bereits in Meiningen zu der Ueberzeugung gekommen
daß die Werrabahn eigentlich viel zu theuer bezahlt worden
iſt weil ganz erhehliche Aenderungen getroffen werden müſſen
Auch mit dem ſeitherigen Betriebsdireklor ſcheint man nicht ge

rade viele Umſtände zu machen Da man ihm eine im Verhältniß
zu ſeinem ſeitherigen Poſten verhältnißmäßig recht untergeordnete
Stellung in Erfurt angeboten hat ſo wird er wohl die 150,000 M
Entſchädigung die ihm vertragsmäßig zuſtehen lieber in die
Taſche ſtecken Die Beamten die von Meiningen nach Erfurt
verſetzt werden ſind nicht entzückt von der preußiſchen Conlanz
Sie erhalten nämlich außer einem freken Waggon nur 60 M
Umzugsgeld während ſie von der Werrabahn früher in einem
Verſetzungsſalle einen Monatsgehalt erhielten Auch eine weitere
Vergünſtigung fällt noch inſofern hinweg als vom I Oktober
die freie Fahrt welche die Beamten und ihre Familienangehörigen
auf der Werrabähn hatten in Wegfall kommt Um dieſe Ver
günſtigung noch nach Möglichkeit auszunützen fährt jeder der
nur freie Zeit hat mit Kind und Kegel auf der De ek hin
und her Jn den letzten zwei Monaten ſind ebenſoviel Frei
larten ausgeſtellt worden wie früher in drei Jahren Kürzlich
ſoll wie man erzählt ein Nachtzug von Koburg nach Meiningen
gefahren ſein der in 2 und 1 Klaſſe nur Angeſtellte der
Werrabahn in ſich barg

Je

8 Leipzig 5 Sept Aus der Malerinnung Jn einerheute abend abgehaltenen Verſammlung der hieſigen Maler
ünd Lackirerinnung wurde beſchloſſen diejenigen Meiſter
welche die weitgehenden Forderungen der ſtreikenden Ge
hilſen 45 Pfg Mindeſt Stundenlohn und 9ſtündige Arbeitszeit bewilligt haben aus der Jnnung auszuſchließen und ſie
aller Rechte aus der Mitgliedſchaft zur Jnnung ſür verluſtig zu
erklären

8 Markranuſtädt 5 Sept Fortſchritte der katho
liſchen Kirche in unſerer Gegend Die katholiſche
Kirche ſucht in unſerer bis vor kurzem noch ziemlich rein evan
geliſch hutheriſchen Gegend immer mehr Fuß zu faſſen
Die Urſachen dieſer eigenthümlichen kirchlichen Bewegung ſind
ganz natürliche Der Bau der Zuckerrüben in der Lützener und
Markranſtädter Gegend und das ſchnell ſich entwickelnde Fabrik
weſen bedurfte ein Plus von Menſchenmaterial das aus der
hieſigen Gegend allein nicht beſchafft werden konnte Die ein
gewanderten Schleſier aber gehörten durchweg der katholiſchen
Konfeſſion an Um die religiöfen Bedürfniſſe derſelben zu be
friedigen gründete man hier und in Lützen katholiſche Kaſinos
die in gemietheten Räumen neben der Pflege der Geſelligkeit
auch alle vier Wochen Gottesdienſt abhielten wobei Lützen von
einem weißenfelſer Markranſtädt von einem leipziger katholiſchen
Pſarrer bedient wurden und deren Endziel die Erbauung einer
eigenen Kirche und die Errichtung einer katholiſchen Volksſchule
war Die Lützener die Bewohner der Stadt in deren Nähe
1632 Guſtav Adolf für die evangeliſche Glaubensſfreiheit des
deutſchen Volkes ſein Blut vergoſſen hat haben einen katholiſchen
Geiſtlichen vor Jahren ſchon bekommen Markranſtädt noch nicht
doch iſt auch hier der Bau einer katholiſchen Kirche welche ca
60,000 M koſten dürſte ſchon begonnen und die Erbauung einer
Schule in Ausſicht genommen Baumeiſter Unfug aus Ohlau
in Schleſien der früher hier angeſtellt war der Gründer des
hieſigen katholiſchen Kaſinos hat eine namhafte Summe dem
hieſigen Kaſino zum Bau einer Kirche und einer Schnle geſtiftet
Nächſten Sonntag den 8 Sept ſoll nachdem vormittags Gottes
dienſt im Vereinslokale abgehalten worden iſt nachmittags 4 Uhr
die Grundſteinlegung vorgenommen werden

Pößueck 5 Sept Verhaftung Veteran Jn
unſerem Nachbarorte Oepitz erregt die wegen Brandſtiftung er
ſolgte Verhaftung der Frau Weber großes Auſſehen Vor
einigen Wochen iſt die Weber ſche Leimſiederei in Flammen aufs
gegangen Die Frau Weber iſt in das Landgerichtsgefängniß
zu Rudolſtadt abgeführt worden Jn Moxa lebt eine
86 jährige Fran welche 1870 drei Söhne mit ins Feld ziehen
laſſen mußte Der älteſte derſelben erſt kürzlich verſtorben hatte
alle Kämpfe von 1859 1870 mitgemacht

HK Roßlau 5 Sept Ausladeplatz Schiffs bau
Perſonenbahnhof Der landesfiskaliſche Ausladeplatz
an der Elbe nicht weit von der Brücke iſt mit dem I d M
auf 25 Jahre an die ſtädtiſche Verwaltung in Roßlau über
gegangen Sie zahlt dafür eine jährliche Pacht von 1200 M
Jm vergangenen Jahre löſchten an dem Platze 84 Fahrzeuge
ihre Ladung Nachdem erſt vor kurzem ein für den Rhein be
ſtimmter Dampfer die Sachſenberg ſche Werft verlaſſen
folgte am Montag ein für die Elbe beſtimmter Zwei große für
die Elbe beſtimmte Dampfer werden noch im September fertig
Außerdem befinden ſich noch einige kleinere Dampfſchiffe welche
ſüdamerikaniſche Gewäſſer beſahren werden in Arbeit Jn den
Sachſenberg ſchen Werken wird von vielen Arbeitern länger als
12 Stunden gearbeitet Der Umban des Perſonenbahnhofes iſt jetzt vollſtändig beendet die neuen Räume ſind
faſt alle ſchon bezogen Der Bau macht von der Stadtſeite
namentlich einen wenig ſchönen Eindruck Man iſt allgemein
verwundert daß die Stadt ſich ſolche einſt öckige Gebäude
an eine Hauptſtraße ſtellen ließ während ſonſt von Privaten
die Häuſer mindeſtens zweiſtöckig gebaut werden müſſen

W

Metevrologiſche Station zu Halle

5 Sept 6 Scpt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 756 2 756 8Thermometer Ceijius 21,7 17,0Rel Fenchtigeit 80 93Wind e e l 6 7 4 ONO 1 NO 1
Maximnm der Aenperatur om 5 Sept 26 6 O
Piiwimnm in der Nacht vom 5 Sept zum C Sept 15 89 C
Nieder ſchläge am 6 Sept 7 Uhr worgens 0 n
Waſſerwärme am 69 Se,t mitgetheilt vom Flora Bade 179 R

Bericht des Berliner Weiterbyreaus vom 5 September
8 Uhr morgens

ludrichinnStatloven Barom T W haele Weller Tepe
m Etala 12 ratur C

Memnel 763 NW 2 bedeckt 17Swluemünde 766 weasW 3 wolkig 18Paniburg 766 SW 1 Nebel 15Vorlum 65 S 2 Rebel 15Hannover o 76 ſelll bedeckt 18Berlin 766 NW 2 wollig 18Breslan 767 NW 2 wolkig 18Pamberg 767 ſeill heiter 19Piüuchen J e e 68 ſtill heiter 18Wien e e 767 II wolkenlos 15Pra J i e 9 765 1 wolkenlos 17le e 765 ſtin wolkenlos 27Petersburg SHaparanda 752 WwsW 1 wolfenlos 11Stochholm 759 Wew 2 woltig 14Kopenhagen 765 WSW 2 woltkig 15Aberdeen 760 NO 1 halbbedeckt 13Cork i i I I 761 N 2 Nebel 14Paris 7 767 N 1 bedeckt 15
Handoel Geworbo und Verkehr

Bei der Deutsehen Ailitärdienst Versioheruu gsAnstalt in Hannover waren im Alonat Augnst 1895 zu erledigen
1587 Amträge über 2,339,440 M Versicherungs Kapital dus Vermögen
erhöhte sich von 66,079 000 A auf 66 561 00 M Von Errichtung
der Ans nt 1873 bis Ende August 1895 gingen ein 272 ,459 Anträge
üter 318,874,800 Versicherungs Kapit I Der Zweck der Anstalt
ist 1 Wesentliche Verminderung der Kosten dis Militärdienstes
Unterstützung von Berufssoldaten Versorgung von Inväliden Nur
Knnben unter 12 Jahren inden in Lieser Abtheilung Au nahme
2 Versicherung von Kapitaben fällig bei Errei hung eines hestiminten
cbenzalters der ber rgherem Ableten Kabgekrzte Iedens Vers

gicherung mit mewen Kembinntiemnihb welche sehr wenster Beschtunk

werth sind und welohbe die Anstalt als Alittel u besonde rtheilhafterund sicherer Kapitalanlage empfiehlt e
Ein Zuekerbhausse 8yndikat Aus Prag schreibt man dem

B Auf dem Zuckermarkte hat sich in der verſlosenen Woche ein
vollständiger Tendenzumsechwang vollzogen Das drängende Angebot
liess vach und der Handel wie die Spekulation brachten dem Amikel
wieder Vertrauen entgegen Besonders geſördert wurde die Aufwäris
bewegung dureh die überaus feste Haltung des pariser Marktes uns de
allerdings unverbürgten Gerüchte dass ein hervorragender pariser
Raffineur ueh an den deutschen und englischen Märkten
fassende Käufe vorgenommen habe Es wurden wohl mit k
sieht auf die weit über der Parität der anderen Märkite
stehenden pariser Kurs im Wege der Arhbitrage umfasse nie
Abgaben in Paris vorgenommen aber dieselben vermochten einen
Droek nicht auszuüben Wie iminer wenn der pariser Markt seine
eigenen Wege geht werden aush jetzt Gerüchte von einem Haume
Syndikat von enormem Umfange kolportirt s0 heit es u dass der
Credit Lyonnais dem französischen Hausse Konortium ein Kapital v
100 Millionen Fres zur Verfügung gestellt habe Bisher fehlen jountive
Anhaltspunkle für diese Ausstreuungen Bemerkenswerth ist dass trot
der grossen hamburger Vorräthe die Nachfrage für den August Termin
eine rege war und derselbe noch im letzten Momente ein Anfgeld gegen
über September bedingen konnte Die vorliegenden Rübenstandsberichte
lussen sich dahin zusammenfassen dass der Zuekergehalt entsrhieden
vesser ist als im Vorjahre dagegen ein quantitativer Ausfall jedenfalls
zu erwarten sein dürfte

Die Verwaltung der Aktien MaJzfabrik Sanger haus on
beschloss für 1894/95 eine Dividende von 20 Proz zu vertheilen

Deutsche Wasserwerks Gesellsehaft Frankfurt a M
I der Hauptversammlung an 5 d wurde die Liquidation der
Gesellschaft beschlossen

Wanren und Frodnkienberlehte
Goetvreide

Neuss a Rh 1 Sept Ornwvinal Woehenberieht von J
Hoffmann Die Sſimmung für sämmtliches Getreide blieb bei
ziemlich unveränderten Preisen äuszserst ruhig Weizenmehl und
Weizenkleie wie in der Vorworhe Tagespreis Neuer Weiznn
132 143 A Neuer Roggen 100 110 Al Alter IIaſfer 117 125 A d e
1000 kg Woizenwehl Nr 00 ohne Sack bis 20,90 M die 100 ku
Weizenkleie ohne Sark 3,30 3,40 M die 50 kg

Spiritus
Breslau 5 Sept Bpiritus ver 100 100 exel 50 Verbrauehs

abgaben per Sept 53,90 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Sept
33,90 do do

Hamburg 5 Sept Spiritus rohbig per Sept Okt 8 Hr
per Okt Nov 18 lr per Nov Dez 18 Br per Dez Jan 18 Rr

Paris 5 Sept Schlussbericht Spiritus ruhig ver Sept 29,50
per OKt 30,00 per Nov Dez 30,25 per Jan April 31,00

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Stettin 5 dept Ruböl loco still per Sept 43,70 per Okt

43 70
Breslau 5 Sept Rü öl er Sept 43 50 per Okt 44,00
Kölpu 5 Sept Rühöl loco 49,00 ver Okt 46,50 r
Bremen 5 Sept Schmalz Huhig Wileox 32 Pfg Armonr

shield 32 Pfg Cudahy 33 Pfg Fuirbanks 27 Plg Speeck Ruhe
Short eleur middling loco 30

Damburg 5 Sept Rüböl unverzollt stil loco 45
Pest 5 Sept Kohlraps per Any Sept 9,65 Gd 75 Hr
Paris 5 Sept Schlussericht Rüböl behauptet per Sept 49,50

per Okt 49 50 per Nov Dez 49,75 per Jan April 50,50Auntwerpen 5 Sept Schmalz per Sept 78 AMargarine rubig

Petroleum
Stettin 5 Sept Loco 10,0

UBamburg 5 Sept Petroleum loco behauptet Standard white
loco 6,25

Brewen 5 Sept Börsecn Sehluss Beriecht Raffinirtes Petrolenm
Ofſiz Notirung der Bremer Fetiolenm Börse Fest Loco 20 Br

Antwerpen 5 Sept Schluss Berieht Rafſinirtes Tee van
loco 18 Fest

Hülsenfrüchte
Nordhausen 5 Sept Kocherveen 14,00 16 00

bohnen weiss 18,00 22,00 Kochlinsen 20,00 2 00
Wien 7 Sept Mais per Sept Okt 5,70 Gd 5,75 Br per

AMai Juni 4,97 Gd 4,99 Br
Pest 5 Sept nis per Seyt Okt 5,50 Gd 5,45 Br per

Mai Juni 4,64 Gd 4,65 Br
Heringe Sardellen

Vlaardingen 1 Sept Bericht der Herren Betz van Heyst
Holländische Heringe Wie zu erwarten war kam diese Woche

grosse Anfuhr Zusammen 222 Fahrzeuge brachten 65,825 Tonnen herein
und erhöhten damit die Total Ziffer der Anfuhren auf 170,850 Tonnen
Von der schottischen Fischerei wurden in den 14 verschiedenen
Fischerei Distrikten angebracht total 876,100 Tonnen Die norwegisehe
Fischerei Fettheringe bedeutet noch sehr wenig und sehbeint auen
keine günstige Aussicht zu haben Alnn kalkulirt den totalen Fang auf
40,000 Tonnen Diese verschiedenen Faktoren zusammengeſasst reent
fertigen vollkommen die ſeste Stimmung die selbst bei den reichlichen
Anſühren dieser Woche an unserem Markte tonangebend blieb Alles

Speise

was angebracht wurde räumte schlank auf Auf Basis des Marktpreises
und unter Voraussetzung guter Qualität und Verpackung ist die Notiru g
24 M für 1895 er prima Voile gegen gleichzeitig in 1894 19 A 1893
18 1892 16 M 1891 33 AI Es scheint uns als ob bei normalen
Anfuhren der gegenwärtige Marktwerih wemg PFluktuationen Zu vr
warten habe

Sardellen Ungeachtet der im Verhältniss der Vorräthe billigen
Preise und der nicht grossen Erwartungen betreffs des folgenden Fanges
jst der Markt sehr stiil Wir notiren I890er 42 AI 1891 er 27 AI 893 er
46 1895 er 45 II per Anker feine Brabanter 1895er 49 A per Anker
sortirte grosse 3 M per Anker höher

FutterartikKel
Hamvburu 4 Sept Oelkuehen ruhig Rapskuchen 85 90 A1

Leiukunchen 105 115 Al Palmkuchen deutsche 70 Cocosun
kuchen 90 105 Cocosnusskunehen deutsehe 110 115 Erdinus
kuchen 95 15 Banmwollsaat kuchen 95 2I Palmkernsehrot
70 A die 1000 kg Rüböl ruhig rohes die 100 kg loco verzollt
45,50 M Br Leinöl matt engl uuverzollt 43,00 A Br

Chemische ProdukKdte

opdon 4 Sept Chilisapeter ordinär h rufſinirt
8 eb 4 d

Metalle
Amsterdam 5 Sept Banenzinn 39
Loudon 5 Sept Chii Kupfer 46 he Per 3 Monat 472
London 5 Sept Telegramm Blei span 11 Latrl enxl 11

Iirl Zinn 65 Itrl Zink 15 Lsirl Antjimon Letrl
Glasgow 5 Sept Vorm 11 U 5 Robeisen Mixennumbers warrants 47 sh 10 d Fest

Glasgow 5 Sept Schluss Rohels en Mixed numbers warrants
48 sh 1 d

New Vork 4 Sept Ziun Sirails 14,25 Doll Eisen Nr
Coliness 20 00 Doll

Schiſtanachriohten
Bremen 1 Sept Beweguugen der Dampfer dass Norddeutschen T Kaiser W iiheiw II von New Vork

rommend hat am 30 Aug Punta Delgad a passirt Reichspost
dawpſer Bayern von Ostasies Kommend ist am 30 Aug in Ant
werpen angekommen Agchen ist 30 Aug von Bani a nach der
Weser abgegnngen Münehen vaeh Baltimore bestimmt hat am31 Aug e passirt Neckar hat am 31 Aug die Reise von
Southam pton naen New Nork fortgesetzt Keiehspostdampfer
Darmstadt bat am 21 Aug die Reise von Antwerpen nach

Southampton fortgesetzt
ßreomoso 4 Sept Hewegungen der Dampfer dee Nsradeutschen Lieyg Kaiser Wilhbelw II hat am 1 die Rio

von Gibraltar bach Genvusa fortgesetzt Reichspostdampfer Oldeu
bvurg nach Ostasien bestimmt ist am 2 in 8Shanghai angekommen
Weérra ist am 2 in New Xork angekomwen Trayen

Im 2 in New York angekewmen Salier ist am 2 in New
Vork angekommen Reichspostdampfer Karlsrube nach Ostasien
bestimmt ist am 2 in 8Suez angekomwen Stuitgart vo
Baiimore kommend iet am 3 auf der Weser angekommen Re
pestdampfer Bayern von Ostasien kommend ist am 3 auf der
Weser angekommen

Letzte Nachrichten

Mannheim 5 Sept Geſtern fand in Freiburg die
ev des national liberalen Parteiführers D Kiefer
ſtatt Jm Tranerzuge befanden ſich der Großherzog und
der Miniſter Eiſenlohr ſowie zahlreiche Landtagsabgeordnete
daxnnter die Centrimnsführer Wacker und Marer z
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Wegen

24 4 4 44

Möbel Ausſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Anuszieh Sopha Waſch u andereTiſche Küchenſchränke Spiegel
Stühle e offerirt zu änßerſt billigen
Preiſen Landwehrſtraſze 23 nahe
am VBahnhof Kein Laden daher
billigſte Bezugsquelle für Möbel r

Winter Gerste
vorbess Mammoth Riesen
winterhart auch für ganz leichte Sand

böden ergiebig Ertrag pro Morgen
20 bis 26 Ctr Ausſaatzeit bis Mitte
September Pro 1000 Kilo 160 Mk
pro 100 Kilo 17 Mk ab hier excl
u Nachnahme adQuedliunburgMartin Grashoff

Samenzüchterei Samenhandinng

Natur Eis
Kunſt Eis

in größeren Poſten noch abzugeben r

HallescheViswerke
II Köcker

H RiokK
39 Gr Nlrichſtraße 39

Täglich friſch eintreffend
Scheſllfiſch à Pfd 15 u 25 Pfg Seevecht chen Sander Jinh echt c

s ganz friſchem RauchLachs t Speckflundern
Schellfiſch echte Kieler n Däniſche
Vollbücklinge echte Kiel Sprotten

Thüringer u Braun
S ſchweisg Cervelatwurſt

Winterwaare Pfd 1,40 MkS Echter Einmenthaler
Schweizer Käſe

Pfd 80 Pfg u 1,20 Mk
NB Nächſte Woche Montag den 9 ds

Mts erhalte ich wieder wie alle Jahre
eine Waggonladung hochfeine Tafel
äpfel aus meinem Beſitzthume Nähe

Hamburgs rEinige 1000 Cir Pflaumen
verk Wilh Jacobi Bernburg a/S

13 SeptemberBönigobetger Ausſtellungslooſe 1 r 11 St 10 r

Hauptgewinne i W v 20,000 Mk oder
18,000 Mk baar Sämmtliche Gewinne werden nach Abzug
Porto und Liſte 30 Pfg

von 10 baar ausgezahlt
Marienburger

des Anfang Derember bevorstehenden VPmruges nach unserem nenen Ceschäftshans Teke Kleinschmieden u Grosse

Ulrichstrasse frühere Voreille machen wir von jetzt ab einen grossenm Auoverkauf
welcher Jodem die beste Gelegenheit biotet solide und brauchbare Artikel unserer Branche ausnahmsweise preiswerth zu erwerben

Der Ausverkauf umfast Teppüfche TWiüschRhelechkcern M öhbelstoſſe Gardinen
Portièeren Läuſerstoſſe Wachsteppiche Limoleum ete ete

FF Per Viogang von Neuheiten für die Ierbst Saison erleidet dadurch keinen Abbrueh

Arnold e roten

LOiterie
Baden Badener Pferdelooſe 1 Mart 11 Stüg 10 Mt

Nach anskvärts Porto und Liſte 30 Pfg

Ptferdelgoſe 1 wer 11 i 10 a3r Wer
und Liſte 30 Pfg Ziehnng den 19 SeptemberEhre sSchröckel Gr Ulrichſtr 5

2 h

Grosse Steinstrasse 9

e Soeben erschienen Jubiläumsausgabe

ers n ne n iZeitbericht m
e fesselndstes ebenn W bild des en

der europäischen Tageslitteratur und ustrationen
jener Zeit Gmntv selkene Schöpfungen des Humors und der Satyre

e S überS sie Se J preiſe d Wcletöndige
PrachtwertMa t
und fünfig e

Meer e am rege neu

b

n ſeeh

S en ee
r

o du h n dose n küns ne
ſernem hüue alen len ne

Porto u Verpaekung nach auswärts für 3 Exemplare 60 PIg
Zu beziehen nur durch

di c don der Saule Zerteeng

h Rerel Speck
Halle aS

S empfiehlt ſein bekanntes Fabrikat vonCassa Sohranken neueſter Conſtenktion

CGassetten zum An und Abſchließen
Gopirpressen ganz von Schmiedeeiſen

Ziehnng den

r

Fahrräcder
Bringe mein reich aſſortirtes Lager

von Fahrrädern beſte engliſche und
deutſche zu billigſten Preiſen und
coulanten HBahlungsbedingungen in

cceeeeeeeeeere

e 5
5

v e ee 77 S r e S
Für den Anzelgentheil veranlworklich W Könlg in Halle

S Pr Schwed Hobeldieien Kehl und Fußleiſten

S Thürbefledangen Paneeibrelter RundſtäbeS ar Schau Gr Steinitr 30 v 98
Eriunerung

RNeparaturen ſowle Umände
rungen an Fahrrädern werden ſach
gemäß prompt und billigſt ausgeführt

Verd Gabler

e S
v S

e e

J

V e

Preise
von

2,50 bis
15 ,00 M

Sämmtliche
Grössen und

Weiten
in

grosser Farben
Auswahl

Ftr ichjacken gelvert
empfiehltH Sohnee woht

A LDbermannum a/S Gr Steinstrasse 84

Ausverkauf
Weg Aufgabe meines allſeitigen

Baugeſchäftes verkaufe ich zu billigen
Preiſen meine trockenen Vorräthe von

geſchnittenen Eichen in allen Stärken
Buche poln Kiefer Fichtenbretter 3em
ſchwediſche Kieſer Hobeldielen 4 cm
fertige Thüren 4 Treppen Kippkarren
2Rammgerüſte u ſonſtige Geräthſchaften
C Riedling sevior Naumburg a/S

Echte Schafiwolle
beſtes Mittel für Schweißfuß bauer
haft und weich und beim Waſ ſchen nicht

einlaufend iſt zu haben aufdemhalleſchen
Jahrmarkte Stand 2 Reihe Der
Verkauf befindet ſich noch immer außer
Markt Blumenthalfſtraße 25

W Berger
WIanmen 7

einmal gebraucht faſt nen verkauft

oder verleiht zum Jahrmarkt zu ſehr
niedgagn h iber Pfaff r

ehmann früher affenberKönigſtraße 79 R
Gepök Knochenſleiſch
ſ Wurſthmalz à Vind 503

robgehackte Knackwurſt à Pfd 804

erliner Mettwurſt mit und ohne
Kuoblauch à Pfd 60 ff bayriſcheSülze à Pfd 50 einpfiehlt

Hoflieferank
Leipz Str 77W Metsch cent

Lsser s
Salmiak Terpentin

Seilen Pulver
Marke Liegender Löwe

iſt anerkannt das beſte Waſch
und Reinigungsmittel der Welt
Jn den meiſten KolonialwaarenVDrogen und Seifengeſchäften zu

haben ad

Die Expedltlonen der Saale Zeltung
befinden ſich

Er Ferlin Uene Promenade 1 undHalle a Anhalterſtr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Heiblättern
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